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deutlich zu machen: Wie viel CO2-Ausstoß entsteht 
auch bei der Erstellung eines Gebäudes? 

Deswegen ist es im Sinne einer Kreislaufwirtschaft 
nicht egal, dass wir lediglich die Frage betrachten: 
Wie können wir diese Gebäude als Materialbank ver-
wenden? Dazu gehört auch, zu schauen: Was ist von 
einem Gebäude wiederverwendbar? Was kann ich 
absetzen? 

Das macht es auch unter dem Gesichtspunkt der 
kommunalen Bilanzierung spannend, weil ein Ge-
bäude, das aus der Betrachtungsweise der Kreislauf-
wirtschaft – oder Cradle to Cradle, je nachdem, wie 
Sie das bezeichnen wollen – geplant, errichtet und 
betrieben wird, betriebswirtschaftlicher und auch im 
Sinne der Bilanzierung für Kommunen wesentlich in-
teressanter ist als die herkömmliche Bauweise. 

Das werden wir über einen Erlass aus der obersten 
Kommunalaufsicht an die Städte und Gemeinden 
herausgeben, weil wir im Besonderen noch mal die 
öffentliche Hand in ihrer Vorreiterrolle stärken wollen. 

Dazu gehört neben all den Maßnahmen eben auch 
der Bericht an Sie als Gesetzgeber, der dazu beitra-
gen soll, über die Frage aufzuklären: Woran liegt es 
denn, dass wir in der Bundesrepublik Deutschland so 
viel weniger Recycling im Hochbau einsetzen als in 
anderen EU-Mitgliedstaaten? 

Mit den Ergebnissen, Erkenntnissen und der Umset-
zung sind wir dann in Nordrhein-Westfalen auch wie-
der bundesweit Spitzenreiter, wenn es darum geht, 
über Innovationen im Bau nicht nur zu reden, sondern 
sie eben auch durchzusetzen. – Herzlichen Dank. 

(Beifall von der CDU und den GRÜNEN) 

Vizepräsident Rainer Schmeltzer: Herzlichen 
Dank, Frau Ministerin Scharrenbach. – Weitere Wort-
meldungen liegen mir nicht vor. Somit sind wir am 
Ende der Aussprache angelangt. 

Die antragstellenden Fraktionen von CDU und Bünd-
nis 90/Die Grünen haben direkte Abstimmung bean-
tragt. Wir kommen somit zu dieser Abstimmung, und 
zwar über den Inhalt des Antrags Drucksache 
18/3672. Wer stimmt dem Antrag zu? – Das sind die 
Fraktionen von Bündnis 90/Die Grünen und CDU. 
Wer stimmt dagegen? – Das sind die Fraktionen von 
FDP und AfD. Wer enthält sich? – Das ist die Fraktion 
der SPD. Damit ist der Antrag Drucksache 18/3672 
bei Nichtbeteiligung des fraktionslosen Abgeordne-
ten Dr. Blex angenommen. 

Wir kommen zu: 

15 Gesetz zur Zustimmung zum Staatsvertrag über 
die Vereinigung der LBS Westdeutsche Landes-
bausparkasse, Anstalt des öffentlichen Rechts, 
und der LBS Norddeutsche Landesbausparkasse 

Berlin-Hannover, Anstalt des öffentlichen Rechts, 
zur LBS Landesbausparkasse NordWest, Anstalt 
des öffentlichen Rechts, und über die LBS Lan-
desbausparkasse NordWest und zur Änderung 
der Landeshaushaltsordnung 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/3482 – Neudruck 

erste Lesung 

Herr Minister Dr. Optendrenk hat seine Einbrin-
gungsrede zu Protokoll gegeben (s. Anlage 2). Eine 
weitere Aussprache ist heute nicht vorgesehen. 

Wir kommen daher zur Abstimmung. Der Ältestenrat 
empfiehlt die Überweisung des Gesetzentwurfs 
Drucksache 18/3482 – Neudruck – an den Haupt-
ausschuss – federführend – sowie an den Haushalts- 
und Finanzausschuss. Wer stimmt der Überweisungs-
empfehlung zu? – Das sind die Fraktionen von SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen, CDU, FDP und AfD. Wer 
stimmt dagegen? – Niemand. Wer enthält sich? – Nie-
mand. Damit ist diese Überweisungsempfehlung 
bei Nichtbeteiligung des fraktionslosen Abgeordne-
ten Dr. Blex angenommen. 

Wir kommen zu: 

16 Gesetz zur Änderung des Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetzes NRW und weiterer Vorschrif-
ten 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/3391 

Beschlussempfehlung 
des Innenausschusses 
Drucksache 18/3767 

zweite Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt wurden 
zu Protokoll gegeben (siehe Anlage 3). Eine weitere 
Aussprache ist heute nicht vorgesehen. 

Wir kommen daher zur Abstimmung. Der Innenaus-
schuss empfiehlt in Drucksache 18/3767, den Ge-
setzentwurf Drucksache 18/3391 unverändert anzu-
nehmen. Wir kommen somit zur Abstimmung über 
den Gesetzentwurf Drucksache 18/3391 selbst und 
nicht über die Beschlussempfehlung. Wer stimmt 
dem Gesetzentwurf zu? – Das sind die Fraktion der 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen, CDU und AfD. Wer 
stimmt dagegen? – Niemand. Wer enthält sich? – Ich 
überlege gerade, ob die FDP im Raum ist. 

(Angela Freimuth [FDP]: Wir stimmen dafür! – 
Ralf Witzel [FDP]: Auch dafür!) 
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